
7 e7 bis s 7, anehffnet. Sprech ſtunde der Redon s bis 7 Uhr.

Abonnementspreis
trägern 1,20 in den Aush Beſten1,0 Mk.,

ummer

z Vierteljährlich det den Aus

e i i. Dumit 5mit vie
iſt an Wochenta 57 vonnntagen von bis 9 z

n abends
Telefonruf 274.

Nr. 141.

urger Rreisblatt.
zeile e onsgebühr Für die b geſpaltene Korpus

Merſeb d u b 10 Fü tieerſeburg und Umgegen g. r perio eund größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung
Komplizierter Satz wird entſprechend höher
t und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämmtliche Annoncen- Bureaus nehmen

r entgegen. Telefonruf 274.

deren Raum 20 Pfg für P

Tageblatt für Stadt und Land
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdeug der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geßattet.

Sonntag, den 19. Juni 1910.

Bekanntmachung,
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

150, Jahrgang.

Jn Sachen, betreffend die Enteignung von Grundeigentum zum Bau der Straßenbahn Lützſchena- Schkeuditz innerhalb der Gemeinden Modelwitz und Papitz, hat die Leipzige
Außenbahn-Aktien Geſellſchaft in Leipzig den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung geſtellt.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile:

Der zu enteignenden Grundſtücks-Flächen

Der Ei ümerLau Der Eigentümer Zweck der Zu entrichtende BemerkuBauſtationfende per Bezlchuingem Größe Kulturart Ent- Anlagen gemäßNr. nach demnan dem Grundbuche Kataſter nach dem eignung S 14 des Geſetzes zu enteig S

t Name und Stand Wohnort F Blatt Kar Par Kataſter in Reſtvon is von Bandl r ten- T l ar n gehetrrit Nr. blatt zelle ar Im

J. 2. 2. 4. 5. 6. 7 s s 10. 11. 12 13. 14. 15. ar gar gm
I. Gemarkung Papitz.

1 22-73 23-9 Seiler, jun., Papitz. Papitz. 4 81 I 150 [(182 30 Acker 4
Karl, Landwirt. 63 80 a 5 2 20 469 90183 30 e 632 170 42 23-49 23-40 Separations Intereſſenten 12 15 80 Graben S l 62 14 18

von Papitz. S3 2474 259 Zeiger, 4 74 13 76 60 Acker 5 zum Seitenwege. 4 52 70 27Karl, Rudolf, Schloſſermſtr. O e 5914 259 25-31 Goericke 100 222 h 00 u 8 2 J. a 92 42 27F I I I JReinhold, Maurer. 14 18 16 m 4 726 03 z 55 25-31 267 Göricke, 75 362 17 03 S zu den Rampen 10 60 173 30Guſtav Reinhold, Maurer. a 73 40 4 S 2 Rohrdurchläſſe 21267 26420 95 68 0,40 l. W. Wegev 3 u 22 Uebergang mit An-rampung 1:40 bez.

8 I 25.6 269 26419 Die Separationsintereſſenten n 286 68 09 Weg S zu den Rampen. ſ. 1 30 64 12

von Papitz. 30 S 2 677 2617 2660 Zeiſing, 4 77 392 29 45 Acker 5 S zum Seitenweg. 6 10 55 53Albert, Oekonom. G 34 32 4 J zu den Rampen. 1 988 2660] 2746 Sachſe, Modelwitz. 784 268 71180 8 S. T 16Robert, Bäckermeiſter und 17 275 1 24 4 S 12 30 362 25Sachſe, Franz, Bäckermeiſter Deuben. 271 51 z
9 27-46] 2783 Richter, Schkeuditz. 3 38 1 290 21 38 z 3 9 zur Rampe derlkeber- 5 25 166 30Robert, Gärtner. 18 I 150] 54 S fahrt. 372783 Ueberfahrt, Rohr-97.1 3 durchläſſe 0,40 l. W.2788 3 Ueberfahrt, Rohr-durchläſſe 0.40 l. W.

e S mit Weganrampun-10 2783 2820 Sachſe, Modelwitz. v 4 80 19 ſ. 23 50 a gen 1:40. 5 5585 216 91Robert, Bäckermeiſter. 199 40 4 hie arg derueber- l 44ahrt.

11 3044] 3059 Evangeliſche Kirchen Cursdorf. 5 105 74 4 u 70 36 60gemeinde. 2710 32 56 u 3
II. Gemarkung Modelwitz.

1 21-89 2210 Genthe, Modelwitz. Modelwitz. 4 36 1 17 47 50 Acker 5 2 771 51 33Karl, Friedrich, Maurer. 6 60 S2 22-10] 22-30 Dietrich, jun, S 35 16 6 60 v z zum Seitenwege. I 50 58 10
Friedrich, Karl. 53 90 w. e 903 2230] 2252 Sachſe, 344 15 ſ. 58 70 v 5 Z. 1 40 62 67Robert, Bäckermeiſter. 7 20 4 S zum hege 98ur Rampe.c c ö 654 22-410 22-52 Oeffentliche Wege und 181 280 Weg g l soGewäſſer. S s O w.2250 R Ueberfahrr, hre 8durchlaß 0.40 l. W.r und Wegeanram25 pung 1:30 bez. 1 2

2 w.8
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m wo Z2 z t W 5 7 Der zu enteignenden GrundſtücksFlächen

g Der Eigentümer h Zweck Zu entrichtende Bemerkung Sau-Bauſtation nähere Bezeichnunſende r Größe Kulturart der Anlagen gemäß sdemNr. nach dem Grundbuche Maler nach dem Enteignungßs 14 des Geſetzes v geh
J Name und Stand Wohnort Blatt Kar Par Kataſter Fläche wvon bis von Band Nr. ten Zelle r am Ilr. Blatt s ar qm ar qmp 2 J J T. 5 wer 125 22444 22651 Oeffentliche Wege und Modelwitz Modelwitz 1 11 5 90 Weg zur Rampe 44 546Gewäſſer.

6 22444] 22451 Oeffentliche Wege und Ge- 1 19 15 60 Graben zur Rampe r 29 15 31wäſſer (zu 4, 5 und 6). Nach
Beſcheinigung des Gemeinde-
vorſtehers in Modelwitz vom
10. Juni 1910. Eigentum

der Gemeinde Modelwitz.

7 22462 2273 Friehm, n s 441 1 14 7 90 Acker 4 2 783 l 59 57Karl, Bäckermeiſter und Ehe- 55 40 5 zum J m 90frau geb. Emmrich Emilie. zur orampe 10
8 22-52 2286 Beyer, 4 40 1 47 4 11 20 z 65 28) 23] 68Friedrich, Auguſt, Maurer. o 12 80 6 zur Rampe 4Eigentümerin iſt die Witwe

Anna Beyer geb. Schumann Sin Leipzig-Lindenau. z9 2286] 23-18 Wirth, x 4 80 l 1 46 10 50 5 2 50] 21] 8023-0,6 Franz, Albert, Maurer und 10 13 80 6 O in rEhefrau geb. Klöppel, Hen- 3 m m. H.riette. z10 23-18 2881 Wirth, 4 s 53 69 87 10 99Franz, Albert Maurer und 5 8 40 6 h Reſtſtück l 14Ehefrau geb. Klöppel, Hen- S.riette. S11 23-31 23-56 Bergmann, 4 181 1 74 9 230 8 3 37 2016Friedrich Auguſt und Ehefrau ß 5 16 53 6 2 Reſtſtück 2 20h geb. Billert, Thereſe. S Sh d. 12 23—56 2382 Mühlner, S v 4 28 1 106 10 52 5 S Aſ3 54 5 9623-87 Wilhelm Otto, Maurer undd 8 etc. 60 6 S zu den Rampen e 20l Ehefrau geb. Frenzel, Emma, S Rohrdaſe el 42je zur Hälfte. 040 l. W.h 5 Wegübergang mitS nrampungS 1 40 bez. 1 25.

J 13 23-85 24 8 Richter, 4 20 1 76 17 1 04 5 S zum Seitenwege 2 94 13 16Marie geb. Heyne, verehel. zu den Rampen 94ges Se b. 4 os 6 2z e t yn 244 8 2419 Richter, 4 19 1 75 14 5 zum Seitenwege ſ. I 52 21 784 Gottfried, Handgrbeiter, T s 45t (zu 13 und 14). Eigentü- T Smerin iſt die unmündige Wil-

4 helmine Klara Dorn in Modelwitz, deren geſetzlicher Ver

b treter der Arbeiter Wilhelmh Franz Dorn in Modelwitz iſt.
15 2419 2439 Dünkel, n 4 26 1 82 14 61 6 2 66 281 77Marie, en Sat Semme 17 1 60 5 zum Seitenwege l 78verehel. Falke.

4 16 24439 2465 Brömme, v 2 6 244 1 67 s 12 6 2 08 206009 14 60 zum Seitenwege 64
17 24685 2473,5 Fräntzel, 4 201 1 l 69 19 09 5 2 54 22 26Marie, r W. Pauli, n 6 47 a 6 zum Seitenwege 76i verehel.

Durch rechtskräftigen Planfeſtſtellungsbeſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg vom 9. Februar 1910 B. A 454 iſt dem Unternehmer die Verpflichtung auferlegt worden
1. Den offenen Durchlaß bei 23-6 anſtatt 1 m 1,50 m breit zu bauen,
2. die Ueberfahrt auf dem Wirtſchaftswege bei Station 23485 bis an die Grabenſchleuſe zu verlängern,
3. Denjenigen, die auf dieſen Weg als Zugangsweg zu ihrem Grundſtücke angewieſen ſind, ein Benutzungsrecht an dieſem Wege nötigenfalls ebenfalls im Wege der Enteig-

nung zu verſchaffen,
4. den Radius des Ueberwegs vom Bahnübergange über das Sachſe'ſche Grundſtück zum Dittrich'ſchen Grundſtück nicht unter 15 mm zu beſtimmen,
5. dem Juſt einen Zugangsweg zu ſeinem von Göricke gepachteten Grundſtück bis an dieſes unmittelbar zu gewähren, ſolange die Pacht fortgeſetzt wird,
6. für die projektierten Straßen J und K Ueberwege anzulegen, ſobald erſtere bebaut werden.

Zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grundſtücksteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten beraume ich Termin auf
Mittwoch, den 22. Juni 1910

an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.
Die Verhandlungen werden gegen 10 Uhr an der Flurgrenze Papitz beginnen.
Beim Ausbleiben der Beteiligten wird ohne deren Zutun die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung und Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden.

Merſeburg, den 14. Juni 1910.

Der Kommiſſar des Königl ichen Regierungs-Präſidenten.
Die tz e, Regierungsrat.

en.
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Bekanntmachung.
Wegen Umbau der Dürrenberg--Spergauer

Straße von Station 04 bis 2,0 in den
Fluren Fährendorf Spergau wird dieſe
Strecke vom 22. d. Mts. ab bis auf
Weiteres geſperrt.

Der Verkehr wird über Wengelsdorf ver
wieſen.

Merſeburg, den 16. Juni 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Die Ortserheber des Kreiſes veranlaſſe ich,

die noch in ihren Händen befindlichen Drand
kaſſenheberollen bis zum 1. Juli d. Js. an
mich einzuſenden.

Merſeburg, den 18. Juni 1910.,
Der Kreis-Feuerſozietäts-Direktor.

Graf d'Haußonville.
UſedomWollin.

Swinemüude, 17. Juni. Bei der heu
tigen Reichstagsſtichwahl erhielt Kuntze (Soz.)
10,158, v. Böhlendorff (konſ.) 9456
Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. Gegen
die Wahl vom 9. Juni hat der Sozialdemo-
krat 2390 Stimmen mehr erhalten, abgegeben
wurden bei der Stichwahl überhaupt 1400
Stimmen mehr, anſcheinend aus dem bürger-

lichen Vager. Kuntze iſt mit Unterſtützung
der F eifinnigen gewählt.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 17. Juni. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer nahm heute Vorträge
entgegen. Das Befinden des Monarchen iſt
zufriedenſtellend, an den Reiſe Dispoſitionen
nach Kiel hat ſich nichts geändert.

Der Reichstags und Landtagsabgeord-
nete Schmidt Warburg (Ztr.) iſt hier ge
ſtorben,

Potsdam, 17. Juni. Der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin haben heute vormittag
im Automobil die Reiſe nach Kiel ange
treten.

Köln, 17. Junf. Die evangeliſche
Miſſion im heiligen Lande zu Köln erhielt
anläßlich des Brandes des Syriſchen Waiſen
hauſes in Jeruſalem folgendes Telegramm:
„Berlin, Schloß, 15. Juni. Paſtor Schneller,
Köln. Jhre Majeſtäten ſind tief erſchüttert
über das ſchwere Brandunglüch, welches
das Syriſche Waiſenhaus betroffen
hat und ſprechen Jhre herzliche Teilnahme
aus in der Hoffnung, daß ſich weite Kreiſe
an dem Wuderaufbau beteiligen und es bald
noch ſchöner als bisher wieder erſtehen wird.
Die Stiftung auf dem Oelberg iſt von Jhren
Mageſtäten angewieſen, nach Möglichkeit bei
der Unterbringung der Obdachloſen zu helfen.
Gez. Freiherr von Mirbach.“

Cokales.
Merſeburg, 18. Junf.

Vom Rathauſe. Zum Direktor der
Gas Anſtalt iſt Herr Karl Möller aus
Hannov.-Münden gewählt worden, welcher
ſeine Stellung am 1. Juli er. antritt. Die
Beſtätigung des zum beſoldeten Stadtrat ge
wählten Herrn Haus wald iſt bisher noch
nicht erfolgt.

Tivoli- Theater. Geſtern abend fand
das erſte diesjährige Gaſtſpiel des Fräulein
Marta Schiffel vom Hoftheater in Weimar
ſtatt. Geſpielt wurde Scribe's dreiaktiges
Luſtſpiel: „Damenkrieg“. Das Theater
war, wenn auch nicht ausverkauft, ſo doch ſehr
gut beſetzt, vorwiegend von Damen. Fräulein
Schiffel ſpielte die Hauptrolle, die Gräfin
v. Autreval. Die Rolle bietet im großen und
ganzen wenig Schwierigkeiten und giebt in
folgedeſſen auch nicht in gleichem Maße Ge
legenheit, das ſchauſpieleriſche Können erkennen
zu laſſen, wie beiſpielsweiſe die Kamelien-
Dame, die Frl. Schiffel vor einigen Jahren
hier ſpielte, aber doch iß ſie vielſeitig genug,
um dem Spiel mit Jntereſſe und Auf-
merkſamkeit zu folgen. Frl. Schiffel hat bis-
her in Merſeburg immer gefallen, ſo auch
geſtern abend wieder, man hörte und ſah ihr
gern zu, weil man es mit einer Künſtlerin
zu tun hat, die ihre Rolle über das Alltäg-
liche hinaus zu heben verſteht. Obſchon nun
die geſchätzte Künſtlerin beſonders hervortrat,

ſo treffliche Un. erſtützung, daß dadurch eine
ſehr gute Geſamtwirkung, ein abgerundetes
Ganzes erzielt wurde, und die Mitwirkenden
verdienen mehr, als nur namentlich genannt
zu werden. Da iſt vor allem die Partnerin,
Fri. Minora, welche als Nichte die Neben-
bühlerin der Gräfin, ohne zu wiſſen, daß ſie
das ſei, in ihrer vollen Harmloſigkeit und
Naivetät gut herausbrachte, ferner Herr Grün,
der den Monſieur der Grignon mit Akkurateſſe,
fein abgetönt, und ſo beluſtigend ſpielte, daß
er, der tapfere Held mit dem Munde, viel
Heiterkeit erregte, endlich Herr M. Häußler,
der Präfekt, der in ſeiner Ueberſchlauheit einige
Aehnlichkeit mit dem Oberſt Ollendorff im
„Bettelſtudent“ aufweiſt. Herr Häußler führte
ſeine Rolle ſchauſpieleriſch einwandfrei durch
und wußte die Zuhörerſchaft für ſich zu
intereſſieren. Herr Kummerehl wird ſich
noch zu vervollkommnen haben, ehe er als
tüchtiger Künſtler gelten kann. Die Aufnahme
der Vorſtellung ſeitens des Publikums war
eine ſehr freundliche. Frl. Schiffel erhielt
wiederholt lebhaften Applaus, und da die
Künſtlerin in Merſeburg immer gern geſehen
wird, läßt es ſich vielleicht doch ermöglichen,
ſie noch für ein zweites Gaſtſpiel zu ge-
winnen, was hiermit beſtens beflrwortet ſei.
Die ſchönen Blumenſpenden, die ihr geſtern
überreicht wurden, möchten als äußeres Zeichen
dafür gelten, daß man ihre Kunſt hier zu
würdigen weiß.

T Hierzu zwei Beilagen.
l ſo fand ſie doch in den übrigen Mitwirkenden

Urteil!
Bei der Konkurrenzprüfung deutſcher

Einmachgläſer wurden Rex-Konſerven
gläſer als die beſten bewertet, und
bitten wir die verehrten Hausfrauen,
nur Rex- Gläſer zur Herſtelluug aller

J Wohlkelſe asch I. Welsse Ooche.

Besonders billige Angebote in
Wweissen Batist- u. Mull-Blusen

I. 3.75 2.40 1.75 1.50 1.20 O. 85 O. 70O d. Stck.
Wweissen u. bastfarbigen Costüm-Röcken

in allen Weiten und neuesten Macharten
von Mk. I5. 1I2. 7.50 6. 4. 2.50

Wweissen und bastfarbigen Paletots
in modernen langen Formen

à M. I5. 10. S 6.Wweissen und bastfarbigen Costümen
in reicher Auswahl von M. 1I0. an.

aus und Küchengeräte-Handlung,
Fernruf 3383. (1330

Eiſenwaren-,
Kl. Ritterſtr. 5.

BIlIItzuhbleiteranlagen
werden nach den neueſten Erfahrungen ſachgemäß und billigſt

hergeſtellt von
R. Reitzscholdt, Merseburg,
geprüft von der Gewerbeakademie Arnſtadt. (1371

Anschläge stehen Kostenlos zur Verfügung.
von Biliner und Harzer Sauer-Friſche Füllungen brunnen, Fachinger und Kaiſer

Friedrichsquelle, Gießhübler, Wernarzer Salzbrunnen, Dr.
Struve Selterswaſſer, Apollinaris, Ofener Hunyadi Janos,
Apenta, Emſer Kräuchen, Karlsbader Mühlbrunnen, Kiſſinger
und Marienbader, Salzſchlirfer, Wildunger, Lippſpringer,
Heleuenquelle.

V gd e alz e Köſener, Staßfurter, Dürrenberger,
t

Weisse u. couleurte fertige Kleider für Damen u. Kinder
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. (1369

Weisse u. farbige Wasch- und Wäschestolfle
ausser gewöhnlich billig, das Meter von 1I5 Pf. an.

Slegante Bluse aus Seiden-

batist, Vorderteil ganz aus
Stickerei u. Einsatz.

M. 4. d. Stek.

Otto Dohkowitz, Merseburg,
58 Telefon 58. 11 Entenplan 11.

Mädchen
von 17--18 Jahren ſuchen hier
Stelle durch Emma PFranke,

Stellenvermittlerin,

Neurogener. (1409
Oskar Leberl.Minueralwaſſerhandlung. Burgſtraße 18.

BI tae beiter
nach den Vorschriften der Feuersozietäten.
bünther Liehmann, Mersehburg,

Kirſchkuchen,
ſowie naſſen und trockenen Kuchen,
Windbeutel mit Schlagſahne,

à Stck. 5 Pfg.
emphielt

Richard Jetschke,
1406) Oberaltenburg 22.

Fritz Hehrens Jnh. Bruno Claus,
Halle a. S., gr. Steinſtr. 85.

Rollschutzwänue

SeeS

kauft man direkt von der FabrikReiſekörbe iſi kretvat orimna 269Cänge c. 40 50 60 70 80 90 100 Gartenmöbel

Mark: 3,30. 4,60. 6, 7.50. 9,50. I1,50. T4, und (1281Dauerh. Schirme jed. z I rreislage. Repara o Elektrot. Installationsgeschäft für Licht u. Kraft.et je An eder Blüthner Telephon 360. (1379Burgstr. 9.

Millionen Hausfrauen putfzen
mit

ziehen auf Wunſch in
1 Stunde.
En gros u. en detail.

Rabatt Spar Verein.

Flügel und Pianinos
DWF in großer Auswahl

ſtets vorrätig bei (556

Jedermann e r en eG224) Pidno-Magazin, Halle g. S. die Eiſenwarenhandlu G hChauffeur Gr. Ulrichstr. n Fernruf 635. Otto Brotscbgoide: 0 U S
Putzextractprakt. u. theoret. herangebildet.

Stellg. koſtenlos. Proſpekt umſonſt.
Auto Technikum, Magdeburg,

(ſtaatl. conzeſfion. Fahrſchule.)

H. Schnee Nach
Erstklassiges Spezialgeschäft für
Strumpfwaren und Pricotagen,

Kl. Ritterſtr. 5. Teruruf 388.

M Bestes Metall-Putzmittel

W c c c ch nn„—mn„nh3„c„c„„nhn*nccnYXè c
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Merseburg

Weisse Damen Batist-Blusen.

Weisse u. farbige Kleiclerröcke.
Weisse u.

Weisse u. farbige Kleider

Farbige Damen Wasch-Blusen.,

farbige Unterröcke.

in den elegantesten Ausführungen.

Weisse u. farbige Kinderkleider.

(nh. Franz Sonntag
M Mitglied des Merseburger Rabatt sSpar- Vereins

Verkauf zu hervorragend villigen Preisen.
Weisse u. farbige Knaben Anzüge.

Damen- u.
Damen- u. Kinder-Strümpfe grösst. Auswahl.

Damen- u. Kinder Wäsche enorm billig.
Damen- u.

Werſeburger Kreisblatt nebſt „JDuſtr. Sonntagsblatt“

Damen-Corsets, Kragen,

Bade- Wäsche für Damen, Herren u. Kinder.

Sonntag, den 19. Juni.

Zerliner Konfektionshaus
Gotthardtstrasse 25.

Kinder Schürzen sehr billig.

Kinder-Handschuhe
in den modernsten Farben und Arten.

Cravatten, Jabots etc.

(1410

Am 16. d. M.
Werkmeister

Herr Franz HUupe.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen, welcher

starb plötzlich und unerwartet unser

seit dem Jahre 1888 in unserer Fabrik
treuen und umsichtigen Mitarbeiter,
wir stets in Ehren halten werden.

den 18. Juni 1910.

Julius Blancke Co.
G. an, b. H.

tätig war, einen
dessen Andenken

Merseburg,
W.

(1408

mmTheater Weiße Wand
Merſeburg

Altes Schiützenmnhbauus.
Sonntag, Montag und Dienstag während des Zimmer-

ſchützen-Bundesſchießens
neues, großartiges Programm,

wozu ergebenſt einladet
1408) die Direktion.

I Evangeliſcher Bund.
WVersaimnmlung

am Moutag, den 20. Juni, im „Tivoli“ 8 Uhr.
Vortrag h überdie Borromäus-Encyklika in die Antwort des Papſtes.

e Oberlehrer Seele.
Alle evangeliſchen Männer und Frauen ſind dazu

dringend eingeladen. (1393

Peſchsſrone-
Theuter.

Sonntag, 19. Juni, Anfang 8

Htrom.
Akten von be22 in 3

Sirombad.
Emwpf meine

s winn. und Vadeanſtalten

der tat ge egen)zur iſl. Ben utzung. (1158obere Sternberg.
Preußiſcher

Beamtenverein.
Zu der vom Verbande deutſcher

Beamtenvereive in Berlin veran-
ſtalteten Geldlotterie ſind Loſe
zu 1 II. das Stück beim Vereins-
ſchriftführer zu haben. (1315

Der Vorstand.
e D SPreuß. KlaſſenLotterie.

Die Gewinne zu 240 M. werden
ſchon j tzt, die übrigen vom 21. ds.
Mts. ab ausgezahlt.

Die Erneuerung der Loſe muß
bis 22. ds. Mts. abends 6 Uhr
erfolgen.

Der Kgl. Lotterie Einnehmer.
Curtz e. (1400

r Nasspresssteine
sind vorrätig. (1327

Reisekörbe
Grube Pauline“ bei Dörstewitz.

J. Qual.
Beste Deutsche Fabrikate von I2,75 bis 2,75

Rabattmarken, bestes Sparsystem.

D. Be r, alle a. S.Ulrichstr. 54.

(1394

Zur Sommerszeit besonders emptehlens wert

in Würfeln zu 10 Pfg. für 23 Teller in Fern
Minuten nur mit Wasser herstellbar. In vielen Sorten
und stets frischer Ware zu haben bei (1399
Paul Näther N. Inh. Alfred Weidling, Markt 9

Reue ſaure Gurken,
Reue VollHeringe,

Neue Matjes Heringe,
Neuemnng- -Malta- Kartoffeln

empfi hlt (1361
Carl Rauch.

lichtbadHelios
Weißenfelſerſtr. 9. ckſon 320.,

Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jſchias,Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven-,

aut-, Blaſen, Magenleid.
äglich, auch für Damen

offen Sonntag 8--1 Uhr.

Makulatur
zu haben in der Kreisblatt-Druckerei.

n

3 89
Wn

III.
S mitteldeutscheswerschützen-

Bundesschiessen
in Merseburg a S-

Wir erlauben uns die geehrten Einwohner von Stadt und Land zu
dem vom 18. bis 21. Juni im Etabliſſement „Strandschlösschen“

ſtattfindenden (1332Zundesschiessen“
verbunden mit Volksfeſt

freundlichſt einzuladen.

V

Programm:
Sonnabend den 18. Juni, von abds. 8 Uhr ab: Großes T robeſchießzen.

Von 10 Uhr ab: Großer Feſt-Kommers mit Begrüßung der
erſchienenen Gäſte und Verteilung der Preiſe.

Sonntag den 19. Jun, vormittazs von II--1 Uhr: Großer Früh-
ſchoppen mit Konzert und Empfang der auswärtigen Schützen
im „Strandſchlößchen“. Mittaus 1 Uhr: Beginn des allge
meinen Schießens auf 10 Ständen. Nachmittags 4 Uhr:
Geſellſchafts-Wettſchießßen. Abends 71 Uhr Hauptverſamm
lung und Proklamierung der Sieger und Verte lung der drei

rn bech Nachmittags großzes Feikonzert und abends Ball.
Montag den 20. Juni, vormittags von 10--12 Uhr und nachmittags

von 2—-7 Uhdr: Schießen auf allen 10 Ständen. Mittags von
121 bis 2 Uhr: Mittageſſen im Feſtlokal (Speiſeſaal.) Nach-
mittags Freikonzert und abends Ball.den 21. Juni, vormittogs von 10 b's abends 7 Uhr:
Schießen auf allen 10 Ständen. Abends 8 Uhr: Ball und
Verteilung der erſten 10 Preiſe auf jede Scheibengattung.

Der Zimmerstutzen- Verein Merseburg.

h

Johannishad e
n

Scht Schmiedeberger Moorbäder,
Kuſſiſch iriſch.- römBäder, (Dampfbäder),

S Gute Heilerfolge bei Rheumatismus, Gicht, J
Kerwereiden

Dienstag

ias und

d wannenbäder i. Ab. n gtch. k. 4,50

S ſtaatlich geprüft.Merſeburg, Johannisſtr. 10.
ſödel im ſnstrunente

aller Art werden ſauber aufpoliert
und ripariert in und außer dem

für Merſeburg und Umgegend von
großer deutſcher Feuer Verſicherungs-
Geſellſchaft mit Nebenb anchen gegen
hohe Proviſtonen geſucht. Angebote Hauſe bei bill'gſter Preisſtellung.
unter M 5. 3487 an die Exped. Näheres Neumarkt 57.

h en. eFür die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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Kinderfeſt.
Die Feier des Kinderfeſtes ſoll am

Montag, den 27. Juni d. Js.
auf dem Nulandteplatze ſtattfinden, wenn
nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung auf
einen der zunächſt darauffolgenden Tage not-
wendktg machen ſollte. Ueber die Ausführung
der Feſtfeier bemerken wir Folgendes:

1

Die Kinder müſſen pünk'lich um 21, Uhr
nachmittags auf dem Marktplatze aufgeſtellt
ſein. Demnächſt erfolgt der Auszug durch
die Gotthardtſtraße nach dem Feſtplatze,
abends 71 Uhr findet der Einzug durch
das Sixtitor ſtatt. Die Behörden und die
Herren Geiſtlichen werden gebeten, ſich an die
Spitze des Zuges zu ſtellen. Die Herren
Bürgerſchützen werden dem Zuge der Kinder
den erforderlichen Schutz gewähren.

2

Zur Ausführung der nötigen Anordnungen
auf dem Feſtplatze ſind deputiert: die Herren
Stadträte Berger und Thiele, ſowie die Herren
Stadtverordneten B yer, Dieteich, F auenheim,
Grempler und Rügow und die Herren Di
rektor Schulze, Rektor Jrgang, Sihmiſch und
Seminarlehrer Pfe ſerrorn.

Alle diejenigen, welche beabſichtigen, auf
dem Feſtplatze Zelte oder Buden aufzubauen,
werden erſucht, ſich in der Zeit vom

6. bis 9. Juni d. J.
von 3 bis 6 Uhr nachmittags

im Standesamtszimmer zu melden. Daſelbſt
werden die Bedingungen für das Aufbauen
und Wegſchaffen der Zelte und Buden mit-
geteilt. Der Aufban der Zelte und Buden

at beſtimmt bis zum Sonnabend den 25.
uni d. Js. abends zu erfolgen.
Für den Betrieb der Schankwirtſchaft

werden von der Betriebsſteuer noch 500 Zu-
ſchlag zur Gemeindeſteuer erhoben, und ſind
dieſe Beträge am 20. Juni d. Js. in den
Vormittagsſtunden in der hieſigen Stadt-
ſteuerkaſſe zu entrichten. Die Verteilung der
Plätze findet am

Dienstag, den 21. Juni d. Js.
nachmittags 4 Uhr am Thüringer Hof ſtatt.

4.
Der Verkehr in den öffentlichen Schank-

buden und Zelten darf Über die zwölfte
Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden,
auch ſoll das Feſt über den Tag, an welchem
der Auszug und Einzug der Kinder ſtatt-
findet, nicht ausgedehnt werden. Die ſämt
lichen Zelte und Buden ſind am darauf-
folgenden Tage vom Feſtplatze wieder zu ent

fernen. (1211Merſeburg, den 20. Mai 1910.
Der Magiſtrat.

Lieferung von Vackwaren
zum Kinderfeſt 1910.

Die zu liefernden Backwaren und zwar:
3575 Stück Brezeln à 5 Pfg. je 60 Gr.

Die wilde Roſe von Kapland.
Roman von Erich Frieſen.

Jmmer ſehnſüchtiger hängt ſein Blick an
den dunklen Punkten am Horizont, die ſich
jetzt als kleine Hütten entpuppen.

Vereinzelte Lichter ſchimmern auf.
Ein bdefreiender Seufzer hebt die breite

Bruſt des Mannes, als er ſich endlich
den plumpen Blech- und Bretterbaracken
nähert.

Vor der erſten macht er Halt und ſtetgt ab.
Wüſter Lärm dringt durch die feſtver

ſchloſſenen kleinen Fenſter bis zu ihm her-
aus.

Unmutig zieht der Mann die buſchigen
Brauen zuſammen. Mit dem grauen Bündel
auf dem Arm ſchreitet er raſch auf die
niedrige Eingangstür zu.

beizender Tabakequalm. Whiskydunſt.
An groben Holztiſchen herumhockend,

herumlehnend, herumſtehend, einige Dutzend
kräftiger Männergeſtalten in groben Lein
wandkitteln.

Leidenſchaftliche Blicke glühen unter
buſchigen Augenbrauen hervor. Heftige Worte
fliegen hinüber und herliber. Braune Fäuſte
krachen auf die Tiſchplatten.

„Jch bleib' dabei, Jungens ſchreit ſo
eben ein noch junger Burſche, deſſen Geſicht
die ſüdafrikaniſche Sonne frühzeitiges Grelſen-
alter aufprägte „ich bleib' dabei Paul

J

3830 Stück Semmeln à 3 Pfg. je 60 Gr.
ſollen in verſchiedenen Loſen vergeben werden.
Bewerber wollen Proben, je 2 Stück, am
Freitag den 24. Juui ds. Js., bis 4
Uhr nachmittags im Rathaus I Treppe
Zimmer No. 15 (Standesami) einſenven. Die
zu liefernde Stückzahl wird am Sonnabend
den 25. Junm d. Js. nachmittags 4 Uhr eben-
daſelbſt bekannt gegeben. (1405

Merſeburg, den 17. Juni 1910.
Die Kinderfeſt- Kommiſſion.

Die Stelle eines Armendieners und Hospital-
Aufſehers ſoll vom 1. Oktober d. J. ab durch
einen noch rüſtigen Penſionär beſetzt werden.
Geeignete Bewerber wollen ſich ſchriftlich unter
Vorlegung ihrer Militärpopiere und ſonſtigen
Zeugniſſe ſchleunigſt bei uns melden. Be
dingungen ſind im Armen-Büro, Rathaus 2
Treppen zu erfahren.

Der Magiſtrat. (1395
Zeitgemäße Hetrachtungen.

Der Veteranen-Ehrenſold
Sie haben ſich in großer Zeit fürs

Vaterland geſchlagen und zu des Reiches
Herrlichkeit ihr gut Teil beigetragen
nun aber, da ſie invalid iſt's nötig, daß
etwas geſchieht für unſre Veteranen, ſo
hört man längſt ſchon mahnen! Sie
trugen ihre Haut zu Markt, ſind ſieghaft
vorgeſchritten, nun iſt das Deutſchtumbaß erſtarkt

da ſie ſo brav geſtritten und heute,
da ſte alt und ſchwach wird Dankbarkeit
im Volke wach man hat wohl eingeſehen:

Hier muß etwas geſchehen Sie
ſangen ſtolz „Die Wacht am Rhein“ das
war ein helles Klingen, ſie ſitzten gern
ihr Leben ein, den Erbfeind zu bezwingen,

drum kam man längſt zu dem Entſchluß,
daß hier etwas geſchehen muß und

einen Sold in Ehren wird ihnen niemand
wehren! Es wird allſeittg anerkannt,

und nirgends wird beſtiitten, ſie haben
für das Vaterland gewacht, gkämpft, ge
iitten, drum kamen ſämtliche Parter'n

im Reichstag längſt ſchon überein
Hier muß etwas geſchehen und zwar noch
eh wir gehen! Und jeder zog die
Konſequenz, das Geld hier nicht zu
ſchonen, ſo tagte jüngſt die Konferenz
der ſämtlichen Fraktionen und weil pauſiert
das hohe Haus führt ſie allein den Auf-
trag aus, um Wege zu erſinnen und
Mittel zu gewinnen Die einſt auf
Frankreichs blutgem Plan um Sieges-
lorbeer warben, für ſie wird bald etwas
getan, ſie dürfen nicht mehr darben, auch
die Konſ'renz kam zu dem Schluß, daß
hier etwas geſchehen muß, fehlt nur das
Schlußkapitel Woher nimmt man die
Mittel Es ſiannt der Schatzamte
ſekreiär, es ſinnt der Volksvertreter
doch bei dem Sinnen hin und her wirds
leider immer ſpäter! und hat man end-
lich einen Plan, dann iſt der letzte

Veteran, der Lorbeer'n einſt erworben

van Gülpen kommt auch heur' noch nicht
heim. Wird ſich in Kapſtadt 'n bißchen
amüſieren.“

„Halr's Maul, Bobby'““ donnert ein derber
vierſchrötiger Kerl, indem er aufſpringt und
dem andern mit der ſchmutzigen Fauſt unter
der Naſe herumfuchtelt. „Wer was gegen
unſern Paul van Gülpen ſagt, kriegi's mit
dem Tommy zu tun! Verſtanden

„Jch ſürcht' mich noch lange nicht vor Dir!“
höhnt Bobby, ſeinen Widerſacher mit whisky-
glänzenden Augen anglühend. „Aber der Paul
will immer was Beſſeres ſein, als wir

„Still! Er iſt unſer Oberhaupt!“ ruft ein
dritter, ein biſonnen daherblickender Graubart,
dem noch etwas ſchäbige Eleganz von früher
her anhaftet, dazwiſchen.

„Bah! Goldgräber wie wir alle!“ wehrt
Bobby verächtlich ab. „Grade ſo 'n armer
Kerl wie wir auch, wenn wir Pech haben und
anſtatt Gold Kieſelſteine 'tausbuddeln!“

„Ruhig kiſt Du, Grünſchnabel ſchreit
Tommy erboſt.

Ein Griff nach dem kleinen Büffet in der
Ecke und eine der Kriſtallflaſchen fliegt
dem jungen Spötter ins Geſicht.

Dröhnendes Lachen von allen Seiteny,
während Bobby ſich mit der umgekehrten
Hand das Blut von der Backe wiſcht.

„Na, nichts für ungut, Bürſchchen lacht
Tommy gutmütig. „Haſt Deinen Denkzettel.
Baſta

Und kräftig ſchüttelt er Bobby die Hand,
an der noch das Blut von der tiefen Schramme
hängt, die der wohlgezielte Wurf geriſſen.

am End' bereits geſtorben! Dann
braucht er weder Gut noch Gold, doch
wird die Welt ihn ſchätzen und ihm für
ſeinen Ehrenſold ein Extra- Denkmal
ſetzen, realſieren den Beſchluß: daß
hier etwas geſch hen muß ehrt ſeine
wackren Streiter ein dankbar Volk!

Ernſt Heiter.

Provinz und Umgegend.
Leopoldshall, 16. Juni, Heute morgen

wurde in ſeiner Wohnung der Dachpappen-
fabrikant Jakobi vergiftet aäufgefunden.
Er war 47 Jahre alt und unverhetiratet.

Wörlitz bei Diſſau, 16. Juni. Mehrere
ſchwere Gewitter, begleitet von wolken-
bruchartigem Regen, zogen über die Wörlitzer
Gegend, und zwar mit ſolcher Heftigkeit, wie
man ſie hier ſonſt nicht erleben kann. An der
Görſcher Windmühle ſuchten bei dem zweiten
G. witter drei Männer Schutz. Der Blitz
ſchlug in dieſe Mühle und traf die dret
Männer 2 von ihnen wurden betäubt, der
3. war ſofort tot.

Halle, 17. Juni. Die Ausſperrung im
Baugewerbe für Halle a. S. iſt ent-
ſprechend der neuerlichen Entſcheidung der
Unparteiiſchen in Dresden und auf An-
ordnung des Deutſchen Arbeitgeberbundes für
das Baugewerbe für Donnerstag abend auf-
gehoben worden. Nach dem Schiedsſpruch iſt
der Stundenlohn für Maurer, Zimmerer und
Bauhilfsarbeiter ſofort um 1 Pfg. vom 1.
April 1911 ab um 2 PPf. und vom 1.
April 1912 ab um weitere 2 Pfg. zu er
höhen. Der Lohn für Maurer und Z'mmerer
betrug vor der Ausſperrung 57 Pfg. und der
Bauhilfsarbeiter 47 Pfg. pro Stunde.

Halle, 17. Juni. Geſtern wurde unter
halb der Peißnitzbrücke die Leiche einer 40
—-50 Jahre alten unbekannten weiblichen P.r-
ſon gelandet. Sie muß längere Zeit im
Waſſer gelegen haben, da ſie bereits ſtark in
Verweſung übergegangen war. Bekleidet war
die Leiche nur mit ſchwarzen Strümpfen und
einigen Reſten von einem Hemd. Die Leiche
wurde nach der Leichenhalle des Nordfriedhofs
geſchofft. Weiter zog man geſtern am Rechen
der Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik die Leiche
eines ungefähr 9--10 Jahre alten Knaben
aus der Saale. Der Knabe, der völlig ent-
kleidet war, dürfte beim Baden ertrunken ſein.

Schkeuditz, 16. Juni. Jnfolge der ſtarken
Niederſchläge der letzten Tage iſt die Elſter
rapid geſtiegen und über ihre Ufer getreten.
Da das Regenwetter anhält, iſt eine Ueber
ſchwemmung der Auenwieſen zu befürchten.
Die Wieſenbeſitzer ſind beceits mit der
ſchleunigſten Bergung des geernteten Heues
beſchäftigt.

Unwetterkataſtrophen,
Kempten (Allgäu), 15. Juni. Eine fürchterliche

Kataſtrophe hat die Jller mit ihren Nebenflüſſen
über Kempten und Umgebung gebracht. Zu dem
anhaltenden wolkenbruchartigen Regen kommt die
Schneeſchmelze in den Bergen. Die Jller führt

Nicht ſtört das kleine Jntermezzo die gute
Laune der Goldgräber. Jm Gegenteil. Luſtig
paffen ſie drauflos aus ihren kurzen Holzpfeifen
und trinken und ſpucken und geſtikulieren,
wobei die Köpfe ſich immer mehr erhitzen
und die Unterhaltung immer erregter wird.

Bis Johny, der „Ph'iloſoph“, mit ſeiner
dröhnenden Stimme ins Nebenzimmer ruſt:

„He, Mutter Barbara Wo ſteckſt Du denn
Die Würfel! Die Würfel!“

„Jch komme ſchon.“
Ein vertrocknetes uraltes Mütterchen humpelt

eilfertig daher, in den ausgedörrien Händen
ein Paar fettigglänzender Würfel.

„Hier, Johny! Und viel Glück
Und ſchon dränzt ſich alles mit ſpiellüſternen

Augen und wüſtem Hallo um den runden
Mitteltiſch.

Da öffnet ſich die Tür.
Alle Köpfe fahren herum.
„Er iſt's
„Paul van Gülpen!“
„Endlich zurück
So ſchreit es aus whiskyheiſern Kehlen er

freut durcheinander dem raſch Eintretenden
entgegen.

„Guten Abend, Jungens
Haſtig wirft Paul van Gülpen ſeinen breit-

krempigen Schlapphut auf einen Stuhl.
Dann legt er mit wichtiger Miene das

graue Bündel auf den großen Mitteltiſch.
„Hab' Euch was mitgebracht, Jungens
Breites Lachen auf allen Geſichtern.
„Zeig her! Zeig her

Baumſtämme, Hüttentrümmer und Heinzen in zahl
loſer Menge mit. Die ſchwimmenden Heinzen t
trauriges Zeugnis ab dafür, daß ein großer Teil
der Heuernte vernichtet iſt. Der ungeheure Schaden
iſt noch gar nicht berechenbar. Um 12 Uhr hatte
der Fluß bereits einen Pegelſtand von 4,30 Meter,
während er bei dem letzten großen Hochwaſſer 1901
nur 3,95 Meter Höhe erreichte. Die Fabritbetriebe
ſtehen alle ſtill. Die untere Altſtadt ſteht unter
Waſſer. Kaufbeurerſtraße, Füſſenerſtraße, Brenner-
gaſſe, Jllerſtraße, Burgſtraße, Bäckerſtraße bis hin
auf zum St. Mangplatz alles ein See. In der
Füſſenerſtraße wurden bereits einige Häuſer ge
räumt. Ganze Lager Langholz haben die Fluten
fortgeriſſen. Das Elektrizitätswerk bildet eine Jnſel.
Der Betrieb ſteht vollſtändig ſtill und hat nur noch
eine geringe Kraftreſerve. Das hieſige a und
Anzeigeblatt konnte nur in geringerem Umfang
für die Stadtauflage erſcheinen. Das Gaswerk ſteht
gleichfalls ſtill und hat nur Reſerven für 2—3 Tage.
Der Magiſtrat hat an die Bevölkerung in Anſchlägen
das Erſuchen gerichtet, ſich mit Beleuchtungs-
material zu verſehen. Der Keller der Schwanen-
brauerei iſt infolge eines Erdrutſches eingeſtürzt.
Jn Seggers ſtürzte ein Haus ein. Die Bewohner
konnten jedoch gerettet werden. Militär iſt zur
Hilfeleiſtung abgegangen. Auf dem Exerztierplatz
gerieten Soldaten und Flußbauamtsarbeiter in Ge-
fahr, konnten jedoch gerettet werden. Aus dem
oberen Allgäu werden zahlloſe Hiobspoſten gemeldet.
Bei Seifen geht das Waſſer 60 Zentimeter über
die Eiſenbahnſchienen. Der Verkehr wird durch
Umparkieren aufrechterhalten. Die untere Zollbrücke
bei Seifen und die Eifenbahnbrücke bei Sonthofen
wurden peggen en bei Thalhofen der Damm unter
ſpült, der Bahnhof Fiſchen unter Waſſer geſetzt.
Bei Oberſtdorf lenkten mächtige Baumſtämme
den Jllerlauf ab, ſo daß nun in die Trettach
fließt. Die Trettachanlagen ſind vernichtet. Zum
Glück iſt bisher noch kein Verluſt an Menſchenleben
zu beklagen.

Augsburg, 16. Juni. Die Hochwaſſer-
kataſtrophe gewinnt immer mehr an Aus-
dehnung. Die große Eiſenbahnbrücke vor Augsburg
iſt auf das äußerſte gefährdet. Der Bahndamm iſt
an vielen Stellen zur Hälfte zerſtört.

Augsburg, 17. Juni. Von der auf
dem rechten Lechufer bei Augsburg befindlichen
Häuſerkolonie ſiod bereits zwei Häuſer einge
ſtürzt, auch die Lechbrücke bei Gerſthoven iſt
zum Tetl eingeſtürzt. Dem Lechhauſer Kirch
turm droht das gleiche Schickſal. Die Ufer-
gelände des Lech, die 60 Meter breit ſind,
wurden fortgeriſſen. Die Lindenallee und die
untere Lechdammſtraße ſind weggeſpült. Hoch-
ablaß, ein bevorzugter, reizender Erholungsort
der Augsburger, iſt vom Erdboden ver
ſchwunden. Sämtliche Gebäude find einge
ſtürzt. Das ſtädtiſche Waſſerwerk iſt ſchwer
bedroht. Der bisherige Schaden in Augsburg

l

und Umgebung beträgt viele Millionen. Jm
Jnnern der Stadt iſt die Gefahr vorüber. Eine
Sammlung für die Geſchädigten iſt einge-
leitet.

Neue Seidenstoffe
in sohwarz, Weiss und allen PFarben,

für Braut-, Gesellsohafts- und
Strassenkleider.

Hervorragende Auswahl
zu besonders billigen Preigen.

Es kommen nur solide Fabrikate
zum Verkauf.

Brummer Benjamin
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 22/23.

Und ſchon wollen plumpe Fäuſte das
Bündel auseinanderreißen.

Doch raſch tritt der Bur dazwiſchen.
„Halt, Jungens! Nicht anrühren!

Paßt auf
Behutſam lüftet er den Zipfel des Tuchs,

gerade wie er es vorhin getan, als er auf
ſchwankem Kameelrücken durch den glühenden
Wüſtenſand trottete.

„Aah
Ein einziger Ausruf höchſten Erſtaunens

aus allen Kehlen.
Verblüffte Mienen. Weitaufgertſſen Augen,

die das graue, unſörmige Bündel anftarren
wie ein Wunder

Der ſchwarze Bobby iſt es, der zuerſt das
unheimliche Schweigen bricht.

„Ein Kind!“ ſtößt er atemlos heraus.
„Wahrhaftig! Ein Kind!“ echot es

durcheinander, von den höchſten Fiſteltönen
bis herab zum t eſſten Baß.

Mit untergeſchlagenen Armen lehnt Paul
van Gülpen an einem der groben Holzpfeiler,
die das Blechhäuschen ſtützen. Befriedigtes
Schmunzeln umſpielt ſeine bärtigen Lippen,
als er gewahrt, wie all die harten Gefichter
da vor ihm gleich Sonnenſchein ein weicher
Ausdruck verklärt.

Ach, wie lange iſt es wohl her, daß dieſe
rauhen Goldgräber kein Kind mehr ſahen
Vielleicht hat der eine ein Baby in zarteſtem
Alter droben in der nordiſchen Heimat zurück-
gelaſſen vielleicht ein anderer vor Jahren
an einem winzigen Grabe geſtanden

(Fortſetzung folgt.)
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Möllers Roengarten.
Einzig in seiner Art, eine Sehenswürdighkeit ersten Ravges.

Herrlicher Blumenduft., ertrischende Lutt.
Vorzügliche und preiswerte Verpflegung.

Zu allen Tageszeiten ein leicht erreichbarer Erholungsort
für Jung und Alt.

Station der Kleinbahn Merseburg--halle. Fahrpreis 30 Pf.

Ken Cechtlker versäume
eine häusliche Trinkkurmit dem Assmannshäuser natürlichen
Gichtwasser. An doppeltkohlens. Lithion stüärkste
Therme. Von ärztl. Autoritäten erprobt und empfohlen als
specifisch wirksam gegen:

bicht, r Steinleiden, i e e
Fragen Sie Ihren Arzt. Ueberall erhältlich. IIaupt-

Niederl. A. Diosegi, Domapotheke Merseburg. Broschüre D. mit
Heilberichten kostenfrei durch

bichthad Assmannshausen am Rhein e

Crunlkesuent.
Eine Probe von dem ODDRE ZTZENBENTO

wird gratis gesancdlt.
Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd vernichtet

werden. Sklaven der Trunksucht können jetzt befreit werden, sogar gegen
ihren eigenen Willen.

Kin harmloses Pulver POUDRE
ZENENTO genannt, ist erfunden wordèn
es ist leicht zu nehmen, für jedes Ge-
schlecht und Alter geeignet und kann in
Speisen oder Getränken gegeben werden;
selbst ohne Wissen des Betretffenden.

POUDRE ZENENTO wird als ganz
unschädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer Familie oder Bokanntenkreisen
haben, sollten nicht versäumen, eine

Gratis-Probe von dem PODDRE Z. o zu verlangen. Dieselbe wird per
Brief geschickt Korrespondenz in deutser 0UBRBE C CO.,76, Wardour Street, LONDON 2436, pgian)

Porto für Briefe 20 Pfg. für Postkarten 10 Pfg.

e S S S W e r
Feinseht mecker.
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rr Gicht ſheuma-
S tismus, Frauen- u.

Nervenleiden.

Prospekte durch den
Magistrat.

Tod C
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Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“.
J2 vReiſekörbe.

425 475, 5.80, 6.30, 7.80 r 2c.
cirka 70 Siück jeder Größe am Lager.Otto Müſſer Johannisſtr.16.

Bei vorkommendem Bedarf von

Kachelöfen und
Kochherden

empfiehlt ſich höflichſt
das Spezial Gesehäft

für Kachelöfen u. Kochherde
Merſeburg,

34 Gotthardtstrasse 34.
Ofen und Herde in ſauberer, gut

bewährter Arbeit, ſowie alle anderen
ins Fach ſchlagenden Artikel und
Arbeiten werdenfachgemäßausgeführt.

Hochachtungsvoll

1864) E. Schmickt,
Coupeekoffer,

Coupecekörbe,
Hutschachteln.
Paul Florheim,

Burgstrasse 1I2. (1290

Blitzableiker
neueſter, beſtbewährter und billigſter
h nach den Ratſchlägen

r Feuer. Sozietät, empfiehlt9 Christ, Merſchur,,
Lieferant u. Reviſor für Königliche,
P ovinz'al. u. ſtädtiſche Behörden.

Koſtenanſchläge gratts. (1291

Werkstatt für
Bildereinrahmung

von
Albert Junge, Schmaleſtr. 11.

Friechmann Co.
Bankhaus.

Halle a. S., Poststrasse 2.
An- u. Verkauf von Wertpapieren.

Ständiges Lager in guten, sicheren An-
lagewerten (provistonsfrei.)

Gelder für W Kerhy potheken

haben wir stets zur Verfügung.

Annahme u. Verzinsung von
Bareinlagen.

Stahlkammerfächer unter eigenem Ver-
schluss der Mieter zur

FHufbewahrung von Wertpapferen,
Gold- u. Silbersachen ete.

Künstliche Zähne,

Plomben etc.
S in tadelloſer Ausführung S

Schonende Behandlung.
Spezialität:

Zahnziehen tast schmerzlos,
Willy Muder.

Merseburg, Markt 9.
Inh Hubert Totzke.

Pferde
zum erae

kauft (1975Reinhold M övius.e elektr. Mövius,

alle a. S.

Roveri Rosner
BRankgeschäft

HALILE a. S., Augustastrasse 5.
Fernsprecher No. 366 und 1287.

Reichsbank-Giro-Konto Poſtſcheck Konto Leipzig 5704.

An- und Verkauf von Wortpapieron aller Art.
Diskontierung und Inkasso von Wechseln.
Gewüährung von baren Darlehen,.
Kontokorrent- und Scheckverkehr.
Annahme und Verzinsung von Bareinlagen auf kurze und

längere Kündigung.
Kulante Besorgung aller sonstigen bankgeschüftlichen An-

gelegenheiten.

629) Hypotheken-Regulierungen.

Keine Neuheit!!
aber immer noch das Beſte für die Wäſche

bleiben (1213ELohte Perleberger
BItenh eins

Schtes perleverger

Sifenbein-Seifenpulver
Verpackung mit den beiden Regern geſ. geſch. unter Ur. 89348.

Alleinige Fabrikanten: Gebr. Schultz, Perleberg.

z

ist das zur Zeit beliebteste Oberall eingefährto und
bestbewährteste

selbsttätige Waschmittel
e von unerreichter Wasch- und Sleichkraft. Kein Relden,

kein Börsten, kein Waschbrett. Garantiert unschödlch
h kför die Wäsche und vollkommen getahrlos im Gebrauch

S Milionenfach erprobt! Ueberall erhältſech!
S Allelnige Fabrikanten: Henkel Co., Däusseldortf,

auch der seit 34 Jahren weltbekannten
S r e ree e Sne et c4 e 2

e e e S e C 7Bee 2 hein

n

W WS Unsonst FahrrauS
S de 2S S -Katalog erhält jeder Interessent, der uns seine

n S Adresse mitteilt. Wir liefern die Seine und bekannte
Marke Sturmvogel. Auch Nähmaschinen, Roeifen,W n Glocken, Laternen, Freilaufnaben, Pedale, Ketten,

Sättel, W per, Schlüssel, Schlösser, Flickzeug und alle Teile, die zu
einem Fahrrade oder Nähmaschine gebraucht werden, können Sie gut
und billlg beziehen. Vertreter überall gesucht.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel“
Gebr. Grüttner

Berlin-Halensee 20.

Atelier für Künstlerische und fachgemässe Ausgestaltung des Innenraums.

Extra- Anfertigung nach gegebenen
und eigenen Entwürfen.

80 Musterzimmer

22

RA. G B RIMERMöbelfabrik und Ausstellungshaus

—„vvvvvvvv—vvvv————-

Vornehme aparte Arrangements.

BraunUebernahme Kompl. Einrichtungen
von Villen und Landhäusern.

Reichhalügste Auswahl in Dekorationen und echten Perser Teppichen.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.

Gr. Ulrichstr. I2.
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